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„Sie haben Ihr Ziel
erreicht“
angekommen am
Ziel
durchatmen war­
ten

die Seele kommt
nach

sich freuen
dankbar sein
Kraft schöpfen
warten

die Seele braucht
Zeit

neue Pläne
schmieden
ein neues Ziel in
Blick nehmen war­
ten bis zum Auf­
bruch

die Seele kommt
nach

Barbara Voll, pbs
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In Zeven:
15.06. und 22.06. jeweils nach
der Heiligen Messe

In Rotenburg:
16.06. und 23.06. jeweils nach
der Heiligen Messe

Besondere Termine im Juni
Segnung der Fahrzeugführenden mit ihren Fahrzeugen

©Corpus Christi Rotenburg

Am Sonntag, den 02. Juni 2024
Beginn ist um 10.00 Uhr mit der Heiligen Messe
und anschließender Fronleichnamsprozession.
Danach wollen wir unser Fest feiern, mit kulina­
rischen Genüssen aus der Heimat unserer Ge­
meindemitglieder.
Wir freuen uns auf rege Beteiligung
und fröhliches Feiern.

Herzliche Einladung
zu unserem Patronats- und Pfarrfest



Vorwort
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die Sommerferien beginnen in die­
sem Jahr in Niedersachsen bereits
am 24. Juni. Somit liegt auch der
Juni schon in der Ferien- und Ur­
laubszeit. Traditionell findet in un­
serer Pfarrei vor dem Beginn und
am Anfang der Sommerferien die
Fahrzeugsegnung statt. Die ent­
sprechenden Termine sind auf der
ersten Innenseite unten in diesem
Pfarrbrief genannt. Ich werde im­
mer wieder einmal auf diese Seg­
nung und deren Sinn und Sitz im
Leben angesprochen. So möchte
ich in diesem Vorwort für den Som­
merpfarrbrief die Gelegenheit
wahrnehmen und auf die Bedeu­
tung dieser Fahrzeugsegnung ein­
gehen. Segnen kann grundsätztlich
jeder einen Menschen. Eltern tun
dies manchmal, wenn sie ihre Kin­
der zur Schule oder auf eine Reise
verabschieden. "Mach es gut!
Komm gut an und wieder zurück!"
So oder ähnlich kann dieser Zu­
spruch lauten. In den Sommerferien
verreisen viele und benutzen dazu
ein Verkehrsmittel. Die katholische
Kirche nennt im Benediktionale, ei­
nem Buch mit über 100 Segens­
handlungen, auch die Fahrzeugseg­
nung . Darin heisst es:"Die Ver­
kehrsmittel helfen dem Menschen,
sein Leben zu gestalten. Er ist auf
sie angewiesen, um seinen Lebens­
unterhalt zu verdienen; er bedient
sich ihrer in Freizeit und Erholung;
er schätzt sie in seinem Streben,
Entfernungen zu überwinden und
Völker und Kulturen kennzulernen

und einander näherzubringen... So
sind die Verkehrsmittel zu einem
unentbehrlichen Bestandteil im Le­
ben des Menschen geworden. Sie
fordern ihn aber auch heraus, sich
seiner Verantwortung gegenüber
den Mitmenschen und der Natur
bewusst zu sein." So versteht sich
die Fahrzeugsegnung immer als
Segen der im Auto oder einem an­
deren Fahrzeug Reisenden, als Zu­
spruch von Gottes Schutz auf allen
Wegen und als Erinnerung, rück­
sichtsvoll im Strassenverkehr zu
sein. Es wird also niemals nur das
Fahrzeug allein mit Weihwaser be­
sprengt, sondern immer in Verbin­
dung mit den reisenden Personen.
Dabei versteht die Kirche unter
Fahrzeugen alle Verkehrsmittel, die
sich fortbewegen können, also Au­
tos, Motorräder, Fahrräder, Roller... ,
alles , was Räder hat. Aber auch
Schiffe und Flugzeuge sind ge­
meint. Für diese gibt es eine eigene
Segenshandlung mit einem ent­
sprechenden Zuspruch und Gebet.
So wünsche ich allen, die in dieser
Ferien- und Urlaubszeit unterwegs
sein werden, mit welchem Ver­
kehrsmittel auch immer, eine gute
und sichere Reise und eine glückli­
che und erholte
Heimkehr! Ihr
Pfarrer Stefan
Reinecke

Liebe Gemeinde,



Gottesdienste in Rotenburg
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Fronleichnam
So. 02.06. 10.00 Heilige Messe
Mo. 03.06. 19.00 Eucharistische Anbetung
Mi. 05.06. 18.00 Heilige Messe
10. Sonntag im Jahreskreis
So. 09.09. 10.00 Heilige Messe mit feierlicher Erstkommunion
Mo. 10.06. 10.30 Heilige Messe als Dank der Erstkommunionkinder
Mi. 12.06. 18.00 Heilige Messe
11. Sonntag im Jahreskreis
So. 16.06. 10.00 Heilige Messe
Mo. 17.06. 19.00 Eucharistische Anbetung
Mi. 19.06. 18.00 Heilige Messe
12. Sonntag im Jahreskreis
So. 23.06. 10.00 Heilige Messe
Mi  26.06. 10.00 Heilige Messe
13. Sonntag im Jahreskreis
So. 30.06. 10.00 Heilige Messe
Mi. 03.07. 18.00 Heilige Messe
14. Sonntag im Jahreskreis
So. 07.07. 10.00 Heilige Messe
15. Sonntag im Jahreskreis
So. 14.07. 10.00 Heilige Messe
Mi. 17.07. 18.00 Heilige Messe
16. Sonntag im Jahreskreis
So. 21.07. 10.00 Heilige Messe ++Elfryde Pawlik, Kinder u. Eltern
Mi. 24.07. 18.00 Heilige Messe
17. Sonntag im Jahreskreis
So. 28.07. 10.00 Heilige Messe
Mi. 31.07. 18.00 Heilige Messe

Termine
Mi. 05.06. 20.00 PGR-Sitzung in Zeven
Do. 18.07. 18.00 KFD: Sommerfest

Heilige Messe

Sonntag 10.00 Uhr



Gottesdienste in Zeven
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9. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 01.06. 18.00 Heilige Messe
Di. 04.06. 18.00 Heilige Messe
Sa. 08.06. 11.00 Heilige Messe mit feierlicher Erstkommunion
10. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 08.06. 18.00 Heilige Messe
11. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 15.06. 18.00 Heilige Messe
Di. 18.06. 15.00 Heilige Messe
12. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 22.06. 18.00 Heilige Messe
Di. 25.06. 18.00 Heilige Messe
13. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 29.06. 18.00 Heilige Messe
Di. 02.07. 18.00 Heilige Messe
14. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 06.07. 18.00 Heilige Messe
15. Sonntag im Jahreskreis
So. 13.07. 18.00 Heilige Messe
Di 16.07. 18.00 Heilige Messe
16. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 20.07. 18.00 Heilige Messe
Di. 23.07. 18.00 Heilige Messe
17. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 27.07. 18.00 Heilige Messe
Di. 30.07. 18.00 Heilige Messe

Termine
Mi. 05.06. 20.00 PGR Sitzung
Di. 18.06. 15.00 Seniorennachmittag

Heilige Messe

Samstag 18.00 Uhr



Gedanken zum Monatsspruch
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Die Israeliten sind aus Ägypten geflohen, ihre Flucht ist gelungen. Doch
vor ihnen liegt das Meer und hinter sich sehen sie das Heer der Ägypter
heranrasen. Sie sind erschöpft, verzweifelt, hadern mit ihrem Gott und Mo­
se. Es wäre besser gewesen, in der Gefangenschaft zu bleiben, als hier zu
sterben. In dieser Situation sagt Mose:“ Fürchtet euch nicht.“ Kann man
wirklich jemanden, der große Angst hat, dazu auffordern, keine zu haben?
Viele von uns werden sich sicherlich auch schon einmal in einer ähnli­
chen Situation befunden haben. Refexartig will man die Flucht ergreifen,
sich und andere in Sicherheit bringen.
„Bleibt stehen und schaut zu, wie der Herr euch rettet!“, heißt es weiter.
Für mich ist das eine große Herausforderung. Eigentlich bin ich es doch
gewohnt, schwierige Situationen für mich und gegebenenfalls auch für
andere selbst in die Hand zu nehmen, Ist es nicht auch ein Auftrag für
mich, aktiv zu sein und nicht still zu halten?
Bestimmt gibt es Momente, in denen genau das von mir gefordert wird.
Aber auch die, in denen ich einhalten sollte, nichts überstürzen. Dazu fällt
mir ein Wort meiner sehr einfachen, tief gläubigen Großmutter ein: „Kind,
schlaf noch einmal darüber, vielleicht siehst du morgen alles ganz anders.
Dieser Satz hat mich durch mein Leben begleitet.
Wie viel mehr sollte ich mein Vertrauen auf Gottes Hilfe setzen an beson­
ders schwierigen Stationen meines Lebens. Ruhig bleiben, sich Zeit neh­
men, die Gedanken ordnen. Vielleicht findet sich ein Erlebnis, eine Begeg­
nung, ein Wort, ein Gedanke, in denen ich die Nähe Gottes vielleicht auch
in großem Unglück erkenne.
Aber ich muss gestehen, dieses Abwarten, ruhig bleiben, still werden, in
unserer so schwer bedrängten Welt auf Gottes Stimme in meinem Inneren
zu hören, fällt mir oft schwer.

Gott, in unseren Ängsten suchen wir nach Hoffnung und Zuversicht.
Hilf uns, das Vertrauen in uns selbst und in deine Führung zu stärken.
Gib uns Mut, unsere Ängste zu überwinden, und zeige uns Wege, um die
Zukunft zu gestalten.

Jutta zum Felde

Mose sagte: Fürchtet euch nicht! Bleibt ste­
hen und schaut zu, wie der Herr euch rettet!

Exodus 14,13 



Freud und Leid
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Kollekten im Juni und Juli
29.06. + 30.06. Peterspfennig
Alle weiteren Kollekten verbleiben für die Aufgaben der Gemeinde
Vielen Dank für Ihre Spenden
471,79 € Gemeinde  331,07 € Renovabis -Kollekte
537,99 € Gabe der Fimanden

Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in
der Druckversion unseres Pfarrbriefes dargestellt



Firmung in Zeven
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Am 27.April haben wir Jugendlichen, vom Domkapitular Martin Wilk, das
Sakrament der Firmung bekommen.
Seit Oktober 2023 wurden wir Jugendlichen, an mehreren Terminen, in Ze­
ven in zwei Gruppen von Pfarrer Reinecke, Herrn Hanke oder Herr Mosek
dafür vorbereitet.
Am Tag der Firmung trafen wir Firmlinge uns vor dem Gottesdienst mit
dem Domkapitular Herr Wilk zu einem Gespräch.
Anschließend fand in unserer Kirche Christ König in Zeven, im Beisein un­
serer Firmpaten, Familien, Freunde und Gemeindemitglieder der Gottes­
dienst statt.
Nach der Predigt, die der Domkapitular an uns Firmlinge richtete, begann
das Firmungritual.
Jeder Firmling trat mit seinem Firmpaten nach vorne. Der Domkapitular
legte uns seine Hände auf den Kopf und zeichnete mit dem Chrisamöl ein
Kreuz auf unsere Stirn, unser Firmpate hatte dabei eine Hand auf unsere
Schulter gelegt.
Den Bibelvers, den Domkapitular Herr Wilk in seiner Predigt nutze, beka­
men wir als Erinnerung an diesen Tag als Karte nach der Firmung ge­
schenkt.

„Sei mutig und stark!
Fürchte dich also nicht und hab keine Angst;
denn der Herr, dein Gott, ist mit dir überall,
wo du unterwegs bist.“
Josua 1,9

Ineke Franziska Seep

Firmung 2024



Firmung in Rotenburg
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Am 28.4.24 war es dann soweit unsere Firmvorbereitung mit Herrn Pfarrer
Reinecke und Herrn Mrosek, endet in einer offenen Gesprächsrunde mit
dem Generalvikar Martin Wilk.
Herr Wilk stellte sich uns vor, in dem er uns seinen Werdegang erzählte
und mit uns über die Vorbereitung, unsere Beweggründe und das Sakra­
ment der Firmung sprach. Am Ende durften wir Firmlinge noch Fragen
stellen und gingen nochmal den Ablauf der Firmung durch, wobei er sich
auch große Mühe gab, dem ein oder anderen das "Lampenfieber" zu neh­
men. Dies hat auch gut geklappt und alle Firmanden konnten die Firmung
genießen.
Besiegelt und bestärkt in den Gaben des heiligen Geistes ging es nach der
Messe nach draußen für Fotos, quatschen mit Freunden und Verwandten
bevor es dann für alle zum Essen mit ihren Familien ging.
Insgesamt war es ein wunderschöner Tag, der uns allen tief in Erinnerung
bleiben wird.
Thomas-Marius Kuballa

Firmung



Nachklang zu den Ostertagen
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Schöne christliche Traditionen wurden erneut mit Leben erfüllt
Gemeinsames Palmenbasteln
Wie schon im letzten Jahr traf sich im Gemeindehaus am Samstag,
23.03.2024. wieder eine größere Gruppe Kinder und Erwachsene der Ge­
meinde zum gemeinsamen Basteln einer „Palme“, mit viel Spaß und eifri­
ger Freude.
Palmenprozession
Diese Palmen wurden dann am nächsten Tag, dem Palmsonntag, in einer
bunten Prozession zum Gottesdienst in die Kirche getragen und dort ge­
segnet.
Körbchensegnung
Auch fand erneut am Samstag vor Ostern um 11.Uhr die Segnung durch
den Pfarrer der geschmückten Körbchen, gefüllt mit besonderen Speisen,
vor dem Altar statt. Auch hier nahmen viele Kinder und Erwachsene an
dieser schönen Veranstaltung teil!

Gemeinsame Aktivitäten für Kinder und Er­
wachsene



Seite nicht nur für Kinder
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Johanna und ihr jüngerer Bruder Ben fahren dieses Jahr wieder an den
Strand. In welchem Land sich dieser Strand befindet, bekommst du heraus,
wenn du die Rätselaufgabe löst. Johanna hat verschiedene Figuren mit
dem Finger in den Sand gezeichnet. Verwende diejenigen Buchstaben, die
jeweils unter jedem einzelnen Bild mit einer Ziffer angegeben sind. Trage
die Buchstaben
dann von oben
nach unten in
die Kästchen­
leiste ein, dann
ergibt sich das
Lösungswort.
Christian Badel,
www.kikifax.­
com

In welchem Land sind Johanna und Ben?
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Pfarrer Stefan Reinecke
Pfarrer@kirche-verbindet.de

04261- 96 0096

Gemeindereferent Michael Hanke
michael-hanke-ue@web.de

04261 - 96 00 97

Stellv.
Kirchenvorstand

Helga Wehrmeister
Bernhard Wagner

04281 - 25 10
04261 - 82 74 3

Pfarrgemeinderat Anne Friberg 04261 - 4140520
Caritashelferkreis n.n
Minis Rotenburg Diana Dawidow
Minis Zeven Pfarrbüro Zeven 04281 - 25 10
Seniorenkreise:
Rotenburg Pfarrbüro Rotenburg 04261 - 960096
Zeven Roswitha Boldt,

Maria Zarnikow
04281 - 25 10

Krankenhausseelsorge:
Zeven Jutta zum Felde

Roswitha Boldt
04281 - 17 73
04281 - 57 65

Rotenburg Michael Hanke 04261 - 77 2007
Männergemeinschaft Bernhard Wagner 04261 - 82 74 3
Frauengemeinschaft Elisabeth Wohlfeil

Marie-Therese Cassier
04261-1673
04269-2208

Kirchenmusik:
Chor Corpus Christi
Öku Pax
Um Himmels Willen

Grazyna Wiesendahl
Michael Kroll
Ralf Wehrmeister

04261 - 62 27 1
04263 - 98 40 61
04281 - 98 85 01

Pfarrbüro Rotenburg Inge Knigge 04261 - 96 00 96
buerorotenburg@kirche-verbindet.de, Öffnungszeiten: Mo. , Di., Fr.
08.00-12.00, Di 14.00-18.00
Pfarrbüro Zeven Roswitha Boldt 04281 - 25 10
buerozeven@kirche-verbindet.de, Geöffnet: Di. u. Fr. 9-11
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